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Aufsätze bieten ber solide Zusammenfassun- stlichen Kurie 1m und 15. Jahrhun-
dert“ 9-11  > die Herausgeberin selbst

gCmh früherer Untersuchungen un! einıge
weiterführende Details ZUT Kirchen- un:! fragt nach dem „Kirchliche(n) Leben in den
Frömmigkeitsgeschichte Lübecks SOWI1E ein1ıger hansischen Niederlassungen des Auslandes“
anderer Hansestädte, verankert In dem FOor- (S. 13431 und Raıiıner Postel untersucht die

Einführung der Reformation S 31-146)schungsdreieck: religiöses Selbstverständnis
DIie Herausgeberin merkt ın ihrer Einleitungdes Kaufmannss, ezug des Kaufmanns ZULE

Kirche ın der Stadt SOWI1e der In RKom und dass manche Fragen ffen bleiben ussten,
Handel 1 ()stseeraum. etwa die nach Memorialkultur, nach auf-

Hervorgehoben werden soll AaUusSs dieser Ayıts leuteautobiographien und dem Vergleich sol-
satzsammlung Claus Veltmanns Versuch einer cher Selbstzeugnisse, uch die rage nach dem

Handel zwischen Kaufleuten unterschiedlicher„Verlaufstypologie” der „Reformation in Han-
konfessioneller Ausrichtung der nach dersestädten des südlichen und östlichen (J)st-

seeraums“ (S. 147-162). Veltmanns Tiel be- Verwirklichung eigener religiöser Bedürfnisse
steht darin, die „Vielfalt des städtischen Re- in anderskonfessionell gepragten Kontexten,
formationsprozesses” (S 147) darzustellen. die der Lübecker Kaufmann des Geschäfts
afür wählt die Städte Stralsund, Stettin, willen aufsuchte. Man möchte weıter fra

die Einführung der Reformation CI -Rıga un! Danzig AU!  D FKine Ahnlichkeit der
Entwicklung Wäal in Hen vier Städten dadurch haupt Auswirkungen aufdas Geschäft? Es fehlt
gegeben, dass Begınn der reformatorischen uch die Überlegung, Warum Kaufleute sich
ewegung n mangelnder Übertragung der Reformation zuwandten, ob un! DCHC-
Von Luther-Schriften 1Ns Niederdeutsche und benenfalls wI1e die NEUE religiöse Selbstver-
L1LUTFr einzelner Drucker wenı das Medium rtun ihr kaufmännisches Verhalten veran-
Buch stand als vielmehr 1INO zielles Gespräch derte. Viele Fragen mussen oftenbar TST noch
und VOT Hem die Predigt VO:  n Angehörigen der estellt werden. Welche davon die Quellen
Bettelorden. Die Unterschiede der Ent- eantworten erlauben, wird I11all dann sehen.
wicklung zwischen den genannten Städten Hamburg Angelika Dörfler-Dierken
sieht Veltmann in der jeweiligen Dauer des
reformatorischen Prozesses, In der Rolle des
ates und der Territorialobrigkeit bei Eın- Lezlie Knox: Creating Clare ofAssıisı. Female
führung der Reformation SOWwl1e In der sozialen Franciscan Identities in ater Medieval Italy,
Trägerschaft der Bewegung. „Die Reformation Leiden-Boston 2008 (Ihe Medieval Francıls-

Cans 226 S ISBN 978900416651 -6.hat in jeder der untersuchten Städte einen
anderen Verlauf genommen. ' S 160) YOTLZ-
dem kann Veltmann feststellen, dass neben Spätestens se1it dem Klara-Jubiläum 1m Jahre
aller Singularität der Entwicklung gewIlsse 993/94 (vgl hat die Klara-Forschung
Ahnlichkeiten aufzuweisen sind: deeskalieren- weltweit stark ZUSCNOTMNINCIN. Vor Hem ın
des und obrigkeitstreues Verhalten der AUs Italien und den englischsprachigen Ländern

werden Klara und die frühen Gemeinschaften,Wittenberg kommenden Prediger, grofße Be-
die sich uf ihr Charisma beziehen, intensiverdeutung der Verfügun sgewalt über die
untersucht. SO ist sehr interessant die breitteriellen Kirchen- Klostergüter 1n den

lokalen Streitigkeiten, nachhaltige Hebung des angesetzte Arbeit einer englischsprachigen
Bildungsniveaus durch Umorganisation des Historikerin, Lezlie KNOX, über die Sicht Klaras
Schulwesens iın Hen Städten. DIe Fra se1 ıIn Frauengemeinschaften des Mittelalters, VOT

erlaubt: Was lernt der Leser hier hinsic tlich Iem des Spätmittelalters lesen, darin
viele eUuUeEeIEC Einsichten der Klara-Forschungder Kaufmannsreligiosität®

Ahnlich gering ist der ezug auf das Ihema zusammengefasst entdecken können und
ın einıgen der übrigen Aufsätze, In anderen einen tuellen Einblick In die englischspra-
dagegen T1' deutlicher zutage. Hartmut chige Klara-Forschung bekommen. Das

Buch ist aus der Dissertation der AutorinT/  ag und Hildegard Vogeler fra nach
tsein des heraus verfasst, die s1e sich bei John Van ngendem „Sendungs- und Sündenbe

Iübeckischen Kaufmanns“ (S. 1420% Heinrich erarbeitete. Dabei halfen ihr ıne orofße Reihe
Dormeiler untersucht die durch die religiösen anderer Personen Aaus der Mittelalter-For-
Bruderschaften gestifteten „sozialen Beziehun- schung der Vereinigten Staaten VO  _ Amerika,

und wirtschaftliche(n) Interessen“ die Be Inn des Werkes unter „AcknowVJ-
edgments (XIH-XV) genannt werden.S: 21—44),; Dietrich Poek fragt nach der

und dem Finfluss des atesBedeutun In der Einleitung unter dem Titel „Ihe
S. 45-58), rnd Reitemeiler untersucht die Frlars and Sisters“ (1=1 versucht Knox ihr
Attraktivität der Pfarrkirchen (S. 59-88), Grundthema vorzulegen, WwI1IeEe Brüder und
Christiane Schuchard analysiert die „Lübecker Schwestern Klaras abe un Berufung
und Hamburger Interessenvertreter der verstehen versuchten. Dabei nenn!: Ss1e aus-
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12572 kirchlich bestätigten Klara-Regel VeTl-drücklich die 1n Quellen überlieferte „Frauen-
feindlichkeit“ misogyny VONn Franziskus und mochte Klara ihre Spiritualität in Oorm einer

seine besondere Liebe ZUTr Gemeinschaft VON verbindlichen Regel formulieren. DIe Kıir-

San amı1ano (2-3) Erst nach Klaras Tod 1m chenleitung wehrte sich ber dagegen einen
Orden VO  - mehr als 100 GemeinschaftenJahre 1263 wurde der „Orden der heiligen haben, der keinerlei materielle Sicherung hatte.Klara”“ durch aps Urban gebildet, der

versuchte viele verschiedene Gemeinschaften uch die Brüder wollten nicht, dass sich die
ın diesem Orden durch die sogenannte Urban- Klara-Regel weıt über San amılano ausbreiten

el zusammenzuführen. Seıit Jahrzehnten konnte (v 44) och die Verehrung der
Reg heiligen ATa breitete sich schnell 1m Volk
'ersucht die Forschung sich der Bildung des

und ınter leitenden Personen der Kirche AU!  ROrdens und der diesbezüglichen Entwicklung
Klara wurde nach ihrem Tod einemder Bedeutung Klaras einsichtig werden.

Dabei entwickelte sich eine „klarianische weiblichen Modell (female model 48) für die
religiösen Frauen ihrer Zeıt, während dieFrage” (Clarian Question: ın Parallele ZUT
Mehrkheit der Brüder nach Aussage derbisherigen „franziskanischen Frage”, die diese
Autorin Klara nicht DOSItIV betrachtenEntwicklungen der Klarissen emeinschaft un!'

der Bedeutung Klaras tıe verstehen können (49) DiIie Kirche versuchte nach Klaras
versucht. KnOox nennt dabei Klaras eigene Tod das Charisma der Schwestern nstıtu-

Schriften als wesentliche Grundlage einer tionalisieren un uch erhalten, darum
Kenntnis ihrer Sichtweilse. Dabei stellt sS1e verliefß S1e sich weni1g auf die Klara-Regel,

sondern mehr auf weıtere Regeln, die VeI-ber fest, dass viele teilweise angesprochene suchen, Klaras Charisma 1mM Alltag umzusetzen.exte Klaras fehlen mussen (9) und diskutiert
dabei kurz ein1ge In den etzten Jahren disku- [)as zweıte Kapitel behandelt den Orden der
tierte Themenbereiche bezüglich der Klara- heiligen Klara (57-86) \ er Generalminister

(Stefano Brufanıi, Attilio Bartoli Langeli, Bonaventura bis der den Franziskaner-
Werner Maleczek: 0-14 orden versuchte un! 1ın ihm die

In einem ersten Kapitel (19-55) erortert die Predigtausbildung hervorhob, handelte sehr
Autorin die Situation Klaras und der ersten zurückhaltend gegenüber den Klarissen. Leider
Schwestern in San amı1ano. Dabei stellt s1e kennt hier Knox die wertvolle Neuausgabe der
fest, dass europäische Historiker dazu neigen, Generalkonstitutionen der Franziskaner, die
Klaras Interesse VOT allem auf die eigene einen guten Überblick über die Entwicklung

des Ordens bieten, noch nicht CencıGemeinschaft in San amıano bezogen Mailleux, Constitutiones Generales Ordinissehen, während einige Anglophone eher der
einung sind, dass Klara aktiv versuche ihre ratrum Mınorum (Saeculum 111

Gemeinschaftsvorstellungen und ihre Beru- XIIN), Grottaferrata Bonaventura hatte
fun anderen Gemeinschaften weitergeben auf jeden Fall einen Kontakt den nahe

Parıs lebenden Schwestern in Longchamp.können (20-21) Leider s1e der
uch lernte Bruder LeO, der einen sehrgegenteiligen geNaAUCHI Untersuchungen und

Erörterungen VOIN Boccali, der das Jahr 12 N: Kontakt mıiıt Klara pflegte, persönlich
fundiert vertritt den FEintritt Klaras in die kennen. Die Autorıin ist ber der einung, dass
franziskanische Bewegung iın Portiunkula 1m Bonaventuras Schriften und seine Haltung auf

keinen eNgCrCN Kontakt miıt Klaras SichtJahre 12172 (21) Der CENLC Kontakt der
hinwelisen würden. uch seine Schrift „UberBrüder Leo, Rufino un Angelo mıt San
die Vollkommenheit des Lebens“ würde 11UIamlano wird hervorgehoben, ebenso der

Wille Klaras ihr Charısma einıgen anderen dreimal auf Klara verweısen (67) Von ıner

religiösen Gemeinschaften ın Italien weiter- richtigen Krise zwischen den Franziskanern
und des San Damiano-Ordens spricht KNOxX Ingeben könnenZKlara empfand ihr Leben
den Jahren (70) DIie Brüder wollenIn San amılano Iso als iıne eigene kirchliche
für die Schwestern 1Ur ıne csehr beschränkteBerufung, die s1e weitergeben wollte und die s1€e

nicht stark andere kirchliche (jeme11n- erantwortung wahrnehmen und überneh-
schaften anzugleichen versuchte. Um 1228 sind ICI letztlich UTr freiwillige Dienste ihren

Konvente in Italien festzustellen (Karte: 33), Klöstern. 1263 veröffentlicht aps' Urban
die In der Lebensform Klaras leben VeCI- die Urban-Regel, die den „Orden der heiligen
suchten und eine Gemeinschaft VOonmn Schwes- Klara”“ begründet, letztlich ber uch ZUT

tern in Geiste San Damianos bildeten. Er kann Vielfalt verschiedener Regeln 1im Umifeld des
als eın „‚Orden VO  - San amiano“ bezeichnet (Je1istes der Klara Außer der Klara-
werden. Dabei bildeten sich im Umfeld der Regel ın dieser Zeıt die Schriften der hl.
Spiritualität Klaras uch „Minorissen”, die iıne Klara selber kaum bekannt und hatten weni1g

FEinfluss auf die Spiritualität der Schwestern.wandernde Schwestern gEWESCH sind, die
Im dritten Kapitel berichtet die Autorin überber Von der Kirche oft angefochten un! ın

geordnetere Bahnen gedrängt wurden. In der den franziskanisch zentrierten Orden, der
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ebildet wurde (87-121 Beyond Clare Im Schlusskapitel „Die wahren Töchter VON5  f} ancıscan centered order: 87) Knox betont, Franziskus und Klara“ —1 hebt die
Aass die Idee eines Frauenordens, der VO  - Autorın noch einmal hervor, ass Klara lange
Franziskus gegründet wurde und sich eıt weniıger wichtig für den Klarissenorden
Klara bildete, eın frommes spateres Verständ- War als Franziskus und dass Klara VOIN den
N1Ss der Gemeinschaft geWESCH sel,; nicht ber Klarissen SOZUSaßCH wieder entdeckt und

wieder NEU geschätzt werden mMUusste.ıne historische Aussage. S1e hebt hervor, dass
der Klarissen-Orden letztlich nicht auf Klara { IIie Arbeit VO:  - Knox legt Uulls sehr wertvolle
zentriert WAar, sondern mehr auf den Franzıs- Überlegungen ZUr Rezeption Klaras bis das
kanerorden un seline Berufung A Begleitung Jahrhundert hinein VOL. Dabe!i werden viele
der Klarissen ausgerichtet wurde. DiIie Autorin verschiedene Schwestern und Brüder genannt,
hebt als heiligmässi Persönlichkeiten der die Klaras Charisma irgendeiner rm

umzusetzen versuchten und werden dafürKlarissengemeinscha die folgenden hervor:
Elena Enselmini In Padua (gest. Filippa viele wertvolle Literaturangaben vorgelegt.
Marer 1 In Oorgo San Pietro (gest. und Allerdings verfällt die Autorin gerade der
Margherita Colonna ın Palestrina (gest. Haltung, die s1e einem grofßsen Teil der
[ diese drei bei uns wen1g bekannten Persön- Tradition vorwirft: s1e übersieht das eigentliche
lichkeiten 1m Umifeld Klaras beschreibt KNOX Charisma Klaras. Dieses kann nicht sehr
SCHAUCT und gibt verschiedene interessante durch historische Überlegungen der Entwick-
Quellenangaben diesen drei Frauen lung der Gemeinschaften verstanden werden,
(90-1 14) uch weıtere Frauen Aaus Klarissen- sondern 11.USS5 sich mıt den Jlexten Klaras
gemeinschaften des 14. Jahrhunderts werden selber auseinandersetzen. Das Übersehen die-
genannt 14-120) SCT Texte führt einem auflßserst einseltigen

Klara-Bild. uch die starke Irennung ZW1-{ )as vierte Kapitel versucht die Klarissenge-
schen Brüdern und Schwestern, wI1e KNOX sS1emeinschaften und die Observantenreform des

Franziskanerordens darzustellen 3-1 immer wieder vorlegt (B 49), und der
[)as 15. Jahrhundert War uch ım Klarissen- posıtıve Blick auf die Haltung der Schwestern,
orden elıne eıt der Erneuerung. 1431 Iud aps der tiıvere auf die Haltung der Brüder, ist

STa vereinfacht, dass falsch 1st. SO zeıigt
Diese wurde besonders VOIN den Brüdern desEugen ZUT Reform des Klarissenordens e1ın.

uns etwa das Nürnberger St. Klara-Buch des
beginnenden Observantenzweiges begleitet, 15. Jahrhunderts (vgl. Werkstatt Franziskanıi-
VOT allem VO Ohannes VO  e Capıstrano, der sche Forschung, Vena vivida Lebendige
1448 eine Erklärung der Klara-Regel verfasste Quelle. Texte Klara Von Assıis1i und ihre

SO bildeten sich In Italien Klarissen- Bewegung Deutsche un: niederländische
/Zeu 1Sse ZUr Hl Klara, Norderstedt 2008,Reformgemeinschaften (Karte dazu 130), die

VO  — den Observantenbrüdern begleitet wurden 94 das heifßt die deutschsprachige Klara-
und in Frankreich unter Leitung VOINl Colette Tradition, dass Schwestern und Brüdern In der
VOIN Corbie blühen begannen. KNOX hebt Verlebendigung der hl. Klara für ihre eit
hervor, dass Johannes VO  3 Capıstrano, der chtbar miteinander zusammenarbeiten
Mitleiter der Observantenreform, uch ın konnten und einander erganzten. uch über-

sieht die Autorin die Tatsache, dass nıcht 1Urseiner Regelerklärung der Person Klaras
die Franziskaner Klara Franziskus zurückunıinteressiert SCWESCH se1l m 1516

begann Br. Marıano Von Florenz einen Bericht binden versuchten, sondern dass Klara
über die Geschichte der Klarissen schreiben selber sich immer wieder auf Franziskus beruft
und vermittelt seiner Zeıt eın Interesse und ihm den Grund ihrer persönlichen

ihnen 144-155) Berufung erkennt. So etwa der Ableitung der
Das fünfte Kapitel beschreibt die Arbeit zwoölf Kapitel ihrer Regel VO:  3 der Franzıs-

observanter Klarissen der Geschichte ihrer kusregel und ın ihrem deutlichen dauernden
eigenen Gemeinschaften —1 Dabei ezug auf Franziskus ıIn ihrer Regel. och
wird besonders auf Katharina VıgrIi verwliesen. stärker in ihrem estamen! Klara entdeckt 1n
uch das Interesse der Schwestern Leben Franziskus den Quellgrund ihrer eigenen
der heiligen Klara begann wachsen, etwa bei Berufung un:! entfaltet diese ausserst frucht-
ST. Battıista Alfani In erugla, und wurden arer persönlicher Vertiefung.
verschiedene Übersetzungen Von ten exten, Das Buch VO  - Knox hat ınen sehr hohen
z dem Heiligsprechungsprozess Klaras, Wert in der Na  g dargelegten Entfaltungsge-
veröftentlicht. KNOow hebt hervor, dass die schichte der SUarianischen Spiritualität bis 1Ns
observanten Klarissen ın ihrer Klara-Sicht ahrhundert hinein. aflür VEITINAS leider
kaum mehr VON den Brüdern abhängigI wenig über die Spiritualität Klaras M, die
sondern Klara als die Gründerin ihrer (3e- der historischen Betrachtung der Klara-
meinschaft selber entdecken begannen Bewegung immer wieder als fehlend anmahnt.
5-1 Graz aul Zahnery OFM
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